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BERUFSTÄTIG:
Beschäftigungs-Boom
in Südtirol, aber viele
Arbeitsverträge sind
nur befristet

„Boombei befristeten Verträgen“
ANALYSE: AFI stellt deutliche Zunahmebei prekären Arbeitsverhältnissen in Südtirol fest – „2022war 2020 spiegelverkehrt“

BOZEN. Die Beschäftigung
erreichte 2022 ein neues All-
zeithoch. Weniger erfreulich
ist, dass es wieder deutlich
mehr Südtiroler mit einem
befristeten Arbeitsvertrag
gab. Darauf weist das Ar-
beitsförderungsinstitut
(AFI) hin.

Mit 221.175 Personen im Jahres-
schnitt erreichte die lohnab-
hängige Beschäftigung in Südti-
rol im Jahr 2022 eine neue
Höchstmarke. Die 10.288 Ar-
beitsstellen, die im Vergleich zu
2021 dazukamen, entsprechen
einem Zuwachs von 4,9 Pro-
zent. 3 Viertel dieses Zuwachses
gehen auf die starke Dynamik
im Gastgewerbe zurück, so das
AFI.

Mit Ausnahme des Bauge-
werbes (minus 1,7 Prozent) leg-
ten alle Wirtschaftssektoren be-
schäftigungsmäßig zu. Nahezu
stabil zeigte sich der öffentliche
Sektor mit plus 0,2 Prozent.

Während die Festanstellun-
gen nur ein Plus von 0,4 Prozent
verzeichnen, erleben die befris-
teten Verträge laut der AFI-Ana-
lyse einen regelrechten Boom:
Sie legten um 9722 Einheiten
bzw. 18,9 Prozent im Vergleich
zu 2021 zu. Hauptverantwort-
lich dafür sei die Renaissance

der Saisonarbeit im Gastgewer-
be (plus 7241 Jobs bzw. plus
53,3 Prozent). Allein dieser Sek-
tor sei für knapp 75 Prozent des
„befristeten Zuwachses“ verant-
wortlich.

Im Wirtschaftsbereich „An-
dere Dienstleistungen“ und im
Handel betragen die Zuwachs-

raten 18,3 bzw. 16,1 Prozent. Le-
diglich das Baugewerbe (minus
5,3 Prozent) verzeichnet eine re-
levante Abnahme der befriste-
ten Arbeitsverhältnisse.

AFI-Präsident Andreas Dori-
goni sieht die Entwicklung mit
einem lachenden und einem
weinenden Auge: „Wir haben

zwar einerseits die starke Erho-
lung am Arbeitsmarkt, anderer-
seits aber auch das Jobwunder
des Prekariats wieder.“

Zu behaupten, das Gastge-
werbe setze nur mehr auf Zeit-
verträge, wäre falsch, betont das
AFI. Schließlich seien dort auch
569 Festanstellungen dazuge-

kommen (plus 5,5 Prozent).
„Dennoch machen die neu ge-
schaffenen Festanstellungen im
Gastgewerbe nur 7 Prozent des
gesamten Beschäftigungszu-
wachses in dieser Branche aus –
die anderen 93 Prozent sind
eben Jobs auf Zeit“, erklärt AFI-
Direktor Stefan Perini.

Insgesamt habe sich der Ar-
beitsmarkt in Südtirol 2022 „dia-
metral entgegengesetzt zum
Jahr 2020“ entwickelt. Damals
seien die Beschäftigungszahlen
und befristeten Arbeitsverträge
zurückgegangen, die Anstellun-
gen im Gastgewerbe gar einge-
brochen. „Bildlich gesprochen
kann man sagen, 2022 war 2020
spiegelverkehrt.“

SchwächeresWachstum
im letztenQuartal

Was das vergangene Jahr an-
geht, war dies nicht durchgän-
gig stark: „Waren die ersten 3
Monate 2022 noch von zweistel-
ligen Zuwachsraten der lohnab-
hängigen Beschäftigung ge-
prägt, so flachte das Wachstum
im Jahresverlauf schrittweise ab
und tendierte im letzten Jahres-
quartal gegen Null, was auf eine
deutliche wirtschaftliche Ab-
kühlung schließen lässt“, so der
AFI-Direktor in seiner Analyse.
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Im Gastgewerbe habe die Saisonarbeit eine Renaissance erlebt, schreibt das AFI. Shutterstock/shutterstock
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